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Was 1993 mit 23 europäischen 
Künstlerinnen und Künstlern aus 
16 Ländern als dreitägiger Work-
shop zum Thema „erSCHLOSSene 
Räume“ auf Schloss Ettersburg 
nahe Weimar begann, feiert in die-
sem Jahr als erfolgreiches Inter-
nationales Atelierprogramm der ACC 
Galerie und der Stadt Weimar sein 
dreißigjähriges Jubiläum. Ein wür-
diger Anlass auf ein Künstlerförder-
programm zurückzublicken, das 
Jahr für Jahr Kunstschaffende aller 
Kontinente zum kulturellen Dialog 
zusammenführt und für Weimar ein 
Fenster in die Welt geworden ist.

Alljährlich zum Jahresende tritt eine 
internationale Kunstfachjury zusam-
men und wählt aus einer Vielzahl von 
Bewerbungen zu einem zuvor fest-
gelegten Thema drei internationale 
Künstler*innen aus, die im Folgejahr 
jeweils vier Monate im Städtischen 
Atelierhaus Weimar leben und arbei-
ten werden. Nicht selten halten die 
offenen Programmbedingungen, die 
Unberechenbarkeit des Programm-
verlaufs und die unerwartete Vielfalt 
der künstlerischen Resultate sowohl 
Stadt als auch Kunstgalerie in Atem.  
Dynamik und Spannung erfordern 
Spontanität, Flexibilität und Impro-
visationsvermögen beider Institutio-
nen. 

Neben dem Aspekt der freien künst-
lerischen Produktion ist dabei Wei-
mars Rolle als Gastgeberin von gro-
ßer Bedeutung. Schließlich führt das 
Internationale Atelierprogramm seit 
drei Jahrzehnten Künstler*innen aller 
Kontinente nach Weimar. So wie sie 
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IAP Nr. 27: „RÜCKZUG / RETREAT“
Tamir Erlich+Noy Haimovitz (IL): Auf Wiedersehen I There will be peace, Details, 2021 – 2022
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IAP Nr. 24: „SOLIDARITÄT – JETZT ERST RECHT“
Kurchi Dasgupta (NP/IN) im Gespräch mit Ausstellungsbesuchern vor ihren Arbeiten, 2019 
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ihren Blick auf Weimar schärfen, schult das  
Programm den Blick Weimars nach drau-
ßen. 103 Künstlerinnen und Künstler aus 
40 Ländern waren bisher im Rahmen des 
Programms in Weimar zu Gast, das derzeit 
von dem Kurator, Autor und Übersetzer Knut 
Birkholz aus Amsterdam koordiniert wird. 
Meist im Frühjahr präsentieren die Stipen-
diaten in einer abschließenden Ausstellung 
im ACC die jeweils entstandenen Arbeits-
ergebnisse.

Über die Jahre haben sich die Kunst-
schaffenden des Internationalen Atelier-
programms mit folgenden Jahresthemen 
auseinandergesetzt: „Allegorien“ (1995), 
„Fascis – Faschismus und Faszination“ 
(1996), „Kopf an Kopf – Head to Head – Tête 
à Tête“ (1997), „Gemeinschaft – Gesell-
schaft“ (1998), „Hautnah“ (1999), „Herzblut 
– Schriftbild“ (2000), „Das Maß der Dinge“ 
(2001), „über MENSCHEN – Zur Zukunft des 
Humanen“ (2002), „Herkunft – Niemands-
land“ (2003), „Die Ironie ist tot. Lang lebe 
die Ironie!“ (2004), „Die Kultur der Angst“ 
(2005), „Die Subversion des Stillstands“ 
(2006), „AUSSEN VOR“ (2007), „Von der 
Unbestimmtheit“ (2008), „Kunstfehler – Feh-
lerkunst“ (2009), „Jenseits der Sehnsucht“ 
(2010), „Über den Dilettantismus“ (2011), 
„What Happened to God?“ (2012), „Mit kri-
mineller Energie“ (2013), „The Politics and 
Pleasures of Food“ (2014), „Does Humor 
Belong in Art?“ (2015), „Die Kunst der Simu-
lation“ (2016), „Romanze mit der Revolution“ 
(2017), „Solidarität – Jetzt erst recht“ (2018), 
„100 Jahre Bauhaus – von Wörtern und Bil-
dern und Wortbildkunst“ (2019), „Heimat“ 
(2020), „Rückzug“ (2021), „Wald vor lauter 
Bäumen“ (2022), „DENUNZIATION!“ (2023) 
und „H2O“ (2024). 

Aktuell bietet eine Fotodokumentation  
anlässlich des dreißigjährigen Jubiläums 
im Rathaus der Stadt Weimar einen Über-
blick über alle bisherigen Programmthemen. 
Darüber hinaus ist eine Auswahl der künst-
lerischen Ergebnisse von zwanzig Stipen-
diatinnen und Stipendiaten im Weimarer 
Rathaus ausgestellt. „Wir sind sehr stolz 
auf unser internationales Künstlerförderpro-
gramm, das einzige dieser Art im Freistaat 
Thüringen, das Jahr für Jahr Kunstschaffende 
aller Länder zu einem kulturellen Dialog nach 
Weimar einlädt und das Image unserer Stadt 
nachhaltig beeinflusst. Für uns als Veranstal-
ter ist es wichtig, dass unsere Gäste im Ate-
lierprogramm den „Genius Loci“ Weimars 
aufspüren. Zweifellos bilden Geschichte und 
aktuelle Bezüge reichlich Raum für innova-
tive künstlerische Auseinandersetzungen. 
Besonders spannend sind Interaktionen 
mit der Weimarer Bevölkerung im Kontext 
der künstlerischen Arbeit, so wie in der Ver-
gangenheit mehrfach geschehen. Wenn die 
Stipendiatinnen und Stipendiaten Weimar 
wieder verlassen, bleiben neben ihrer Kunst 

auch viele persönliche Beziehungen leben-
dig. Gleichsam tragen sie ihre Eindrücke, 
Erlebnisse und Freundschaften in die Welt 
hinaus und damit auch ein Stück unserer 
Stadt.“, so Peter Kleine, Oberbürgermeister 
der Stadt Weimar. 

„Die ACC Galerie strebt mit ihrem Engage-
ment an, als Begleiterin und Dienstleisterin 
am schöpferischen Prozess der Kunstwer-
dung beteiligt zu sein, bei der Verschmel-

zung von Kunstproduktion und -präsentation 
mitwirken zu dürfen und dabei die zivilisato-
rische Kraft der Kunst als Dynamo, Illusion, 
Ansporn, Seismograf, Mutmacherin, Zungen-
löserin, Trostspenderin und Therapie zu  
spüren. Kunst kann Menschen verändern, 
und somit kann Kunst die Welt verändern. 
Sie darf die Dinge anders sehen, auf den 
Kopf stellen, uns bewusster vor Augen 
führen, Grenzen überschreiten, mit Tabus 
brechen, Perspektiven ändern, politischer 

Handlungsraum sein, schulen ohne Zeige- 
finger und Noten. Kunst lässt uns aufs  
Wesentliche blicken, wenn wir uns verlieren 
oder allzu sehr auf unsere Grundsätze pochen. 
Kurz und gut, sie macht etwas mit uns, und 
deshalb gehört sie mitten ins Leben, ver-
dient unsere Aufmerksamkeit, Fürsorge und  
unseren Schutz. Dafür steht das Programm 
mit seinen Stipendiatinnen und Stipendia-
ten.“, so Galerist Frank Motz, ACC Galerie 
Weimar.

Die Aufmerksamkeit, die dem Internationa-
len Atelierprogramm seit seinem Bestehen 
aus aller Welt in Weimar und Thüringen zu-
teilwird, spiegelt und ehrt die Stadt wie auch 
den Freistaat. Es ist diese Außenwahrneh-
mung unserer Gäste aus der ganzen Welt, 
die uns, wenn wir genau hinschauen und gut 
zuhören, auch viel über uns selbst erzählt. 

Stadtverwaltung Weimar
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IAP Nr. 21: „DOES HUMOR BELONG IN ART?“
Camillo Osorio Suárez (CO/DE): Liberating My Ara Parrot Lucia Helena, 2016 � Foto: Frank Motz


